
Sängergruppe
ohne Vorsitzenden

¥ Steinheim (la/nw). Der Früh-
jahrsmarkt vor Ostern ist Tradi-
tion.Beim 11. Mal bieten elf Aus-
steller am Samstag und Sonntag,
21. und 22. März, von 14 bis 17
Uhr Schmuck, Dekorationsarti-
kel und viele Handgearbeitetes
an. Zum ersten Mal richtet die
Kindertagesstätte Klabauter-
mann in Zusammenarbeit mit
dem Stadtmarketing den Früh-

lingsmarkt auf ihrem Gelände
und im historischen Fachwerk-
haus an der Gartenstraße aus.

75 Kinder der Kita haben
schon viele Tage schöne Dekora-
tionsartikel für den Markt gebas-
telt. Die Klabautermänner sor-
gen auch für das leibliche Wohl
und Unterhaltung – wie einem
Theaterstück. Der Erlös kommt
der Kindertagesstätte zu Gute.

Junge Frauen sind
gerne in der Feuerwehr

¥ Schönenberg. In Schönen-
berg war ein 55-Jähriger mit sei-
nem Pkw unterwegs, obwohl er
unter dem Einfluss alkoholi-
scher Getränke stand. Nachdem
ein Alco-Test positiv ausgefallen
war, wurde ihm eine Blutprobe
entnommen. Den Führerschein
musste er abgeben.

VON SABINE BRINKMANN

¥ Steinheim. Die im Septem-
ber 2009 veröffentlichte Studie
zur Suchtgefährdung von un-
ter 18-Jährigen im Kreis Höx-
ter, hat auch in Steinheim den
Rat auf den Plan gebracht. Im
Kreisvergleich wartet die Stadt
bei regelmäßigem Alkoholkon-
sum und dem „Probieren“ von
Cannabis mit relativ geringen
Quoten auf. Als Maßnahme ge-
gen eine noch stärkere Einfluss-
nahme von Alkohol und Dro-
gen bei jungen Menschen ist in-
nerhalb des Rates die Einstel-
lung eines Jugendsozialarbei-
ters im Gespräch.

Um sich ein genaueres Bild
vonder Situation in Bezug auf ef-
fektive Maßnahmen zu machen,
hatte der Ausschussvorsitzende
Volker Helms (FDP) den Di-
plom-Pädagogen und Suchtbe-
rater Burkhard Albers in die öf-
fentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Sport und Sozia-
les in das Familienzentrum Pus-
teblume eingeladen. „Rausch-
mittel sind nicht das Problem
spezieller Gruppen, besonders
der Alkohol zieht sich durch die
gesamte Gesellschaft“, weist

Suchtberater Albers auf ein wich-
tiges Ergebnis der Studie der Ge-
sellschaft für angewandte Sozial-
praxis (GEFAS) hin.

Zukunftsängste, ausufernde
Langeweile und mangelnde
Kommunikation innerhalb der
Familien sieht er als Hauptfakto-
ren im Hintergrund: „Es wäre
falsch, von Schuld zu sprechen.
In der aktuellen Situation kön-
nen die Eltern ihre Verantwor-
tung neben den steigenden An-
forderungen im Arbeitsleben
häufig einfach nicht mehr wahr-
nehmen.“

Blick auf die Situation im
gesamten Kreis Höxter

Unter den männlichen Schü-
lern der Stadt Steinheim trinken
39,1 Prozent regelmäßig Alko-
hol, auf Kreisebene sind es 46
Prozent. Borgentreich steht mit
78 Prozent regelmäßig trinken-
der Schüler der Klassen 9 und 10
an der Spitze der Schulstädte des
Kreises. Brakel hat die gerings-
ten Prozentzahlen, weist aber
mit einem höheren Anteil bei
den Schülerinnen (31,6 Prozent,
Kreisdurchschnitt: 26 Prozent)
eine im Kreis einmalige Struktur
auf.

Suchtberater Albers macht
deutlich, dass ein spezieller Ju-
gendsozialarbeiter nicht kurz-
fristig alle Suchtrisiken in der
Stadt minimieren kann: „Er
müsste auf der Straße und in den
Jugendtreffpunkten ebenso prä-
sent undaktiv sein, wie in der Zu-
sammenarbeit mit Eltern, Schu-
len, Vereinen und zudem einen
ständigen Draht zu Ordnungs-
amt und Krankenhäusern pfle-
gen. Das ist ein langfristig ange-
legtes Projekt.“

Auch ist, seiner Meinung
nach, die einfache Beschäfti-
gung von Jugendlichen nicht ge-
neigt, ihre, oft abgrundtiefe, Lan-
geweile, zu beseitigen: „Junge
Menschen müssen Perspektiven
für ihr Leben erkennen, dann
verlieren Rauschmittel automa-
tisch an Bedeutung.“ Die Studie
der GEFAS von Dr. Wolfgang
Settertobulte aus 2009 zeigt im
Vergleich zu der letzten aus dem
Jahr 1997 einen deutlichen An-
stieg beim Verzehr von harten al-
koholischen Getränken, wie die
Tendenz zu immer früherem Al-
koholkonsum:

„Aufgrund der körperlichen
Entwicklung Jugendlicher steigt
die Suchtgefahr erheblich adä-
quat zum Absinken des Alters“,

warnt der Diplom Pädagoge aus
der Suchtberatung der Caritas
für den Kreis Höxtervor Bagatel-
lisierung des Rausches: „Er ist
kein langsam benebelnder Pro-
zess, wie bei einem Erwachse-
nen,die Wirkungim jungen Kör-
per erfolgt schlagartig.“

FrühjahrsmarktbeimKlabautermann

Blutprobe
fällig

¥ Steinheim. Die Pfarrge-
meinde lädt am Freitag, 19.
März, nicht Dienstag, wie verse-
hentlich in den Flyern veröffent-
licht, um 6 Uhr in die Pfarrkir-
che St. Marien Steinheim zu ei-
ner Frühschicht ein. Denkan-
stöße aus der Geschichte vom
Heiligen Josef sollen die Teilneh-
meran diesem Tag begleiten.An-
schließend (gegen 6.30 Uhr)
sind alle Teilnehmer zu einem
Frühstück ins Pfarrheim eingela-
den. Besonders angesprochen
zur Frühschicht sind alle Firmbe-
werber und Firmbewerberinnen
und ihre Familien.

¥ Elbrinxen. Die Sänger-
gruppe Lippe hat keinen Vor-
sitzenden mehr. In dieser
Gruppe sind zwölf Chöre ver-
treten, bisheriger Vorsitzen-
der ist Georg Wilsmann. Er
hatte bereits letztes Jahr ange-
kündigt, dass er nach drei Jah-
ren Vorsitz für dieses Amt
2010 nicht mehr kandidiere.
Jetzt soll geklärt werden, ob
die Dachorganisation über-
haupt noch gebraucht wird.
Termine für die Chöre sind
der 60. Geburtstag des Frau-
enchores Rischenau (Ende
Mai) und das 120-jährige Be-
stehen des MGV Elbrin-
xen(Juni).

¥ Schieder-Schwalenberg.
Zu 69 Einsätzen wurde die
Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Schieder-Schwalenberg
im vergangenen Jahr alar-
miert. Das geht aus dem Jah-
resbericht der Wehr hervor.
Das sind rund 50 Prozent
mehr Einsätze als im Vorjahr.
Die rund 270 Mitglieder zäh-
lende Wehr verzeichnet 123
aktive Mitglieder. Insgesamt
sind 2.313 Einsatzstunden
aufgelistet. Kreisweit Spitze
in Lippe ist der Anteil der
weiblichen Mitglieder in der
Jugendfeuerwehr der Maler-
stadt: Von 79 Mitgliedern
sind 39 weiblich.

¥ Nieheim. „Winter ade, wir
verkünden den Frühling“,
meint Hans Lange vom Körter
aus Rolfzen und möchte am
kommenden Wochenende,
Samstag, 20. März, „mit einer
sonnigen luftigen Deko und ei-
ner frühlingshaften Musik den
Winter vertreiben – auch
wenn’s für ein paar Stunden ist.“
Die Frühlingsparty in der Stadt-
halle Nieheim beginnt um 20.30
Uhr. Eintritt: 4 Euro •

Fürdie richtigeStimmung sor-
gen DJ Frederic Myer funtastic-
party clubbing und DJ Rene aus
dem Brauhaus Willingen bzw.
Almrausch Winterberg. Damit
dürften vom Musikangebot
keine Wünsche offen gelassen
werden.

¥ Entrup. Die Verbandsver-
sammlung des Wasserwerk-
zweckverbandes Entrup-Ever-
sen-Rolfzen tritt am Montag,
22.März, um 18.30 Uhr im Pfarr-
heim Entrup zur konstituieren-
den öffentlichen Sitzung zusam-
men. Die neue Sitzung wurde
notwendig, da die erste Ver-
sammlung wegen Verfahrens-
fehlern wiederholt werden
muss. Nach der Konstituierung
wird man über die Zukunft des
Verbandes sprechen, da durch
die dringend notwendige Er-
neuerung des Hochbehälters
enorme Kosten entstehen.

¥ Mit einigen Fragen im Bo-
gen von Dr. Wolfgang Setter-
tobulte (GEFAS) hatten die
Schulen zu Beginn der Studie
2009 Probleme: Die Abfrage
von Sexualität, Gewalt und
Unfällen diente jedoch, wie
bei der bundesweiten HBSC-
Studie der Weltgesundheits-
organisation, durch erwie-
sene Zusammenhängeder Va-
lidität und Vergleichbarkeit
der Studien. Die Fragen nach
den Konsumgewohnheiten
bei legalen wie illegalen stoff-
gebundenen Drogen haben
die Schüler der Klassen 9 und
10 nahezu aller Schulen des
Kreises Höxter beantwortet
(ausgenommen Förderschu-
len und eine Schule in Nie-
heim).  (sab)

¥ Steinheim. Im vergangenen
Jahr haben die Stadt Steinheim,
die Heimatvereine der Region
und die Graf-Metternich-Quel-
len die Idee zum Lebensbaum-
Projekt entwickelt (die NW be-
richtete). Sinn dieses Projektes
ist es, für Neugeborene aus Stein-
heim ab dem Jahrgang 2009 hei-
mische Laubbäume als „Bäume
des Lebens“ zu pflanzen.

Die Bäume sollen symbolisch
die Verbindung des Neugebore-
nen zur Stadt Steinheim für alle
Zeit aufrecht erhalten. Auf den
vordenBäumen stehendenFind-
lingen werden Tafeln ange-
bracht, auf denen die Namen
der Neugeborenen eines Jahr-
gangs eingraviert werden. Die El-
tern erhielten nach der Geburt
ihrer Kinder eine Information
mit Anmeldekarte zur Teil-
nahme am Baumprojekt inklu-
sive Getränkegutschein der
Graf-Metternich-Quellen.

Von den im Bereich Stein-
heim 2009 neugeborenen 114
Kindern haben sich bis jetzt 66
Eltern gemeldet, die an der
Baumpflanzaktion am Samstag,
1. Mai, teilnehmen möchten.
Für die angemeldeten 46 Neuge-
borenen des Jahrgangs 2009 aus
der Kernstadt, Rolfzen und Ha-
gedorn wird der Lebensbaum
im Bereich Im Alten Hagen in
Steinheim gepflanzt. Für die 20
Kinder aus Vinsebeck, Berg-
heim, Sandebeck, Grevenhagen,
Eichholz und Ottenhausen soll
der Baum am Radweg R 1 zwi-
schen Vinsebeck und den Graf-
Metternich-Quellen gepflanzt
werden (je nach zukünftigem
Grundschul-Standort).

Die Lebensbäume sind in den

vergangenen Tagen von Bürger-
meister Joachim Franzke und
AndreasSchöttker (Graf-Metter-
nich-Quellen) in der Baum-
schule Pieper ausgesucht wor-
den. Es handelt sich um zwei
deutsche Stieleichen, die auf hei-
mischem Boden in Eichholz als
Setzlinge gepflanzt wurden, seit-
dem dreimal verschult und jetzt
für die Pflanzaktion vorbereitet
werden. Zudem wurden auch
zwei große Steinquader aus dem
Steinbruch Altmiks (Eilversen)
ausgesucht, auf denen die Edel-
stahltafel mit den Namen der an-
gemeldeten neugeborenen Kin-
der angebracht werden soll.

Tag der offenen Tür auf
dem Brunnen-Gelände

Die Baumpflanzaktion am 1.
Mai um 11 Uhr auf dem Ge-
lände des Graf-Metternich-
Brunnens in Vinsebeck beginnt
mit einer feierlichen Baumüber-
gabe; alle Eltern, die sich gemel-
det haben, erhalten in den nächs-
ten Tagen das Einladungsschrei-
ben. Bis zum 31. März können
noch Anmeldungen bei der
Stadt erfolgen. Sollte die Anmel-
dekarte verloren gegangen sein,
kann man man sich bis zu die-
sem Datum persönlich im Stadt-
marketingbüro Steinheim bei
Birgit Ischen anmelden.

Nach der Pflanzaktion findet
auf dem Gelände des Graf-Met-
ternich-Brunnens ab 12 Uhr ein
„Tag der offenen Tür“ mit Mu-
sik und Show, Betriebsbesichti-
gung und Kinderbelustigung
statt. Für das leibliche Wohl mit
Kaffee, Kuchen, Getränken und
Imbissständen ist gesorgt.

¥ Steinheim (kö). Auf Antrag
der FDP wird sich der Rat der
Stadt Steinheim im Mai dieses
Jahres mit dem in weiten Teilen
der Bevölkerung umstrittenen
Google-Street-View befassen.
Die FDP lehnt die Einstellung
von Straßenzügen und Häuser-
zeilen ins weltweite Netz ab. Sie
wertet das Sichtbarmachen von
Personen, Gesichtern und Kfz-
Kennzeichen als einen Eingriff
in die Privatsphäre. Informatio-
nen zur Wahrnehmung der Bür-
gerrechte sollen im Informati-
onsblatt der Stadt Steinheim be-
kannt gegeben werden.

Frühschicht in
derFastenzeit

Frühlingsfete in
derStadthalle

Zweckverband
tagtMontag

¥ Nieheim (kö). „Wohin soll
ich mich wenden, wenn Gram
und Schmerz mich drücken“,
heißt es zum Eingang der Deut-
schen Messe von Franz Schu-
bert. Diese Frage dürfte sich in
den letzten Tagen auch Dietmar
Becker gestellt haben.

Der Grund: Nieheims neuer
Kämmerer hat ein Loch in der
Haushaltskasse der Stadt ent-
deckt, das sich weder mit der äu-
ßerst robusten Jute-Nähma-
schine des Sackmuseums noch
mit vielen frommen Gesängen
schließen lässt.

Wenden konnte sich Becker
deshalb nur an Bürgermeister
Rainer Vidal, der heute dem Rat
die traurige Nachricht von den
leeren Kassen mitteilen muss.
1,5 Millionen Euro, das ließ sich
Vidal im Vorfeld der Haushalts-
einbringung entlocken, beträgt
das strukturelle Defizit. Und so
wie es ausschaut, ist das nicht
nur in diesem Jahr so.

Erheblichbeigetragen zur Nie-
heimer Misere hat die Banken-
und Wirtschaftskrise. Durch sie
sind Steuereinnahmen wegge-

brochen und die Kreisumlage ist
kräftig angestiegen. Die Politik
von Bund und Land hat der
Stadt zusätzliche Soziallasten
aufgebürdet, die nun allzu
schwer auf den Schultern lasten.
Obwohl Bürgermeister Vidal
und Kämmerer Becker neu im
Amt, und was die Vergangen-
heit anbetrifft, unvorbelastet
sind, will sich Rainer Vidal nicht
mit einem rückblickenden Ab-
wasch aus der Bredouille ziehen.
„Ich möchte den Rat und ich
möchtedie Bevölkerung von An-
fang an auf dem notwendiger-
weise zu gehenden Sparkurs mit-
nehmen“, kündigte er die künf-
tige Marschroute an.

Angesichts dieser Ansage
dürftedie heutige Sitzungdes Ra-
tes für die Bürgerinnen und Bür-
ger der alten Ackerbürgerstadt
spannender werden als jeder
Krimi. Denn es steht zu vermu-
ten, dass nach den noch loben-
den Worten der Wirtschaftsprü-
fer im vergangenen Jahr, ein fi-
nanzieller, viele Dinge hemmen-
der Tsunami über die Stadt hin-
wegfegen wird.

ImKampfgegendenAlkohol
Ausschuss informiert sich über Maßnahmen, um Jugendliche vor Sucht zu schützen

DieUmfrage

¥ Nieheim. Ein Reifen ist platt,
der Motor springt nicht an oder
man muss jemanden abschlep-
pen? Wie verhält man sich in sol-
chen Situationen richtig? In
dem neuen Kurs der Volkshoch-
schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim und Steinheim erlernen
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die besten Handgriffe,
Tricks und Kniffe, damit sie
schnell wieder in Fahrt kom-
men. Dazu zählen die Überprü-
fung des Autos vor der Fahrt in
den Urlaub, das richtige Verhal-
ten bei einer Panne sowie die ei-
genständige Erledigung kleine-
rer Wartungsarbeiten. Insbeson-
dere das Wechseln von Rädern
wird in diesem Kursus ausführ-
lich behandelt und praktisch ein-
geübt.

Der Lehrgang wird in Koope-
ration mit dem Nieheimer Auto-
haus Filter angeboten und fin-
det am Samstag, 20. März, von
12 bis 16.30 Uhr auf dem Be-
triebsgelände dieser Firma im
Gebiet Alersfelde statt. Anmel-
dungen werden unter der Ruf-
nummer (0 52 74) 98 21 40 oder
direkt im Internet unter
www.vhs-driburg.de entgegen
genommen.

¥ Steinheim. Der Heimatver-
ein Steinheim lädt ein zu einem
Wanderspaziergang am Sonn-
tag, 21. März, mit dem Thema
„Erste Frühlingsboten im Vin-
sebecker Wald“. Treffpunkt ist
um 13.30 Uhr an der Friedrich-
Wilhelm-Weber-Schule. Die
Strecke beträgt rund sieben Kilo-
meter mit insgesamt130 Meter
Anstieg. Zum Abschluss ist eine
Einkehr vorgesehen. Wanderbe-
gleiter ist Werner Kruck, Tel.
0174-96 48 79 0 und
(0 52 33) 95 44 65. Die Fahrt-
kosten belaufen sich auf 2,50
Euro. Besonderheiten sind das
Naturschutzgebiet Steinbruch,
der Denkelsborn, Märzenbe-
cher, Seidelbast und der Segel-
flugplatz mit herrlichem Aus-
blick.Gäste sind willkommen.

Pannenkursus
für jedermann

Googledarf
nichtalles zeigen

Frühlingsboten im
VinsebeckerWald

Wegweiser: Kämmerer Dietmar Becker muss sich einiges einfallen las-
sen, um für dieStadt Nieheim den Weg aus der finanziellen Krise zu fin-
den. Wie auf dem Wegweiser im Rathaus scheint das Obere nach unten
gekehrt.  FOTO: JOSEF KÖHNE

Völligenthemmt: Bereits ab 0,2 Promille kann Alkohol seine enthemmende Wirkung zeigen. Oft drückt sich das in einer gesteigerten Redselig-
keit aus. Ab 1,5 Promille Alkohol im Blut kann es kritisch und sogar gefährlich für den Menschen werden.  FOTO: BUNDESSTELLE

Erdrutschinder
Haushaltskasse?

Defizit fordert Opfer von allen Bürgern

Aktion„StarkfürSteinheim“
Die ersten Lebensbäume für 66 Neugeborene werden am 1. Mai gepflanzt

Dersoll’ssein: Andreas Schöttker und Bürgermeister Joachim
Franzke beim Aussuchen des Baumes mit H. Türich (v. l.) in der Baum-
schule Pieper (großes Foto). Zudem scheint Andreas Schöttker (kleines
Foto) zu versuchen, einen Felsblock ins Rollen bringen zu wollen – es
handelt sich um den Gedenkstein bei Altmiks.  FOTO: STADTMARKETING
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Plattdeutscher 
Kreis in Nieheim

Nieheim (WB). Der Plattdeut-
sche Kreis trifft sich am heutigen
Donnerstag, 18. März, in der Kü-
che des Heimatmuseums (Wasser-
straße 6). Beginn ist um 20 Uhr.
Gäste seien gerne willkommen.

Schützen aus Steinheim und Grevenhagen sind seit 25 Jahren befreundet
Eine enge Freundschaft besteht seit genau 25 Jahren zwischen der
I. Kompanie des Bürgerschützenvereins Steinheim und dem Bürgerschüt-
zenverein Grevenhagen. Dieses Jubiläum haben die Schützen jetzt
gemeinsam gefeiert. So führte die jährliche Wanderung der Kompanie
direkt ins schöne Grevenhagen (Foto). Start war bei Hauptmann Udo
Obermann in der Kernstadt. Hier trafen sich mehr als 80 Schützenbrüder,
um mit dem Bus nach Reelsen zu fahren. Bei kühler Witterung ging es in
Richtung Langeland. Der vorab erkundete Weg führte auf Feldwegen
abseits der Hauptstraßen über die EGV-Hütte zum dortigen Sportplatz.

Hier wartete eine zünftige Brotzeit auf die Wanderer. Gut gestärkt ging es
weiter in das geheizte Dorfgemeinschaftshaus Grevenhagen. Die Schützen
wurden schon erwartet. »Ein tolles Serviceteam versorgte den Abend über
die gut gelaunten Gäste«, so ein Vereinssprecher. Hauptmann Udo
Obermann als Vertreter der Steinheimer Schützen sowie Günter Adrian,
der Vorsitzende der Grevenhagener Bürgerschützen, gingen in ihren
Ansprachen auf die enge 25-jährige Verbindung ein und lobten den
freundschaftlichen Austausch. Am späten Abend fuhren die zufriedenen
Steinheimer Schützen dann mit dem Bus wieder heimwärts.

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im St. 
Rochus-Seniorenheim, 14 Uhr Se-
niorenkreis, 17 Uhr Jugendtreff
mit Internet.
Bücherei: heute geschlossen.

Nieheim
Veranstaltungen

Rat der Stadt Nieheim: 19 Uhr im
historischen Rathaus.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: Caritas-Beratung »Früh-
förderung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, 
Anmeldung � 0 52 74/546.
St. Nikolaus Hospital: 18.30 Uhr
Tanz für Senioren.
Ökumenischer Frauenkreuzweg:
19.30 Uhr in der Ev. Kreuzkirche
Nieheim, für alle Konfessionen.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1, Stein-
heim, � 0 52 33/75 90.

Junge Band spielt Punkrock
Nieheim (maf). In Nieheim wird

es am 19. März richtig laut, denn
ab 20 Uhr wird das zweijährige
Bestehen der heimischen Band
»The Face of Life« gefeiert. 2008
trafen sich Dennis Kappe (Schlag-
zeug) und Steve Bothe (Gitarre)
beim Übungsunterricht. Sie be-
schlossen kurzerhand, eine Band
zu gründen und ihre Musik zu
spielen. Sie suchten sich einen
weiteren Gitarristen und Bassis-
ten. Für Bothe war die Wahl des
zweiten Gitarristen auf Lars So-
boll gefallen, mit dem er schon in
einer Schülerband gespielt hatte.

Auch ein guter Bassist ist in der
Band: Mario, der jüngere Bruder
von Dennis Kappe. Es gab schon
eine Reihe von Auftritten, wie zum
Beispiel beim »Rock am Rewe«
oder den Nieheimer Holztagen.
Inzwischen musste der Gitarrist
Lars Soboll aus persönlichen
Gründen die Gruppe verlassen,
Nachfolger ist Jonas Wiechers. Die
junge Band erwartet für Freitag-
abend im Bistro des Hallenbades
(»Schwimmschleuse«) beste Stim-
mung. Außerdem wird dort die
Gruppe »Johnny Fire and the
flying Hot Dogs« auftreten. 

Musikkonzert 
in der Galerie

Steinheim (WB). Das Duo »Bon-
nie and bloke« (Die Hübsche und
der Kerl) ist am 20. März zu Gast
in der Galerie. Catherine Rossbach
und Christoph Buhler wollen mit
abwechslungsreicher Musik die
Gäste unterhalten. Beeinflusst von
Wolfstone, Queen und Status Quo
präsentiert das Duo ein Repertoire
von traditionellen Liedern – aber
auch jüngere Stücke in flotter
Aufmachung. Zudem sind mehrere
Eigenkompositionen zu hören.

Konzerterlebnis mit dem Blasorchester 
Himmighausen (WB). Auch in

diesem Jahr gibt das Blasorchester
Himmighausen wieder sein tradi-
tionelles Jahreskonzert. Am 19.
März um 20 Uhr präsentiert der
Himmighäuser Musikverein so-
wohl unterhaltsame als auch an-
spruchsvolle Blasmusik. Nicht zu-
letzt der Akustik wegen, wird
dieses Konzert ein besonderes Er-
lebnis sein, da die Musiker sich als

Konzerthalle die St. Antoniuskir-
che ausgesucht haben. Neben be-
kannten Filmmusiken, Evergreens,
konzertanten Märschen und aktu-
ellen Hits steht als einer der
Höhepunkte die sinfonische Dich-
tung »Finlandia« von Jean Sibeli-
us auf dem Programm. Aber auch
die Nachwuchs-Gruppe wird eini-
ge Stücke aus ihrem Repertoire
vorstellen. Als besonderes

Highlight wird ein neuer, vom
Dirigenten Richard Darke kompo-
nierter Marsch uraufgeführt, der
der Freundschaft zwischen der
Kirkbymoorside Town Brass Band
und dem Blasorchester Himmig-
hausen gewidmet ist. Auf eine bis
zum letzten Platz gefüllte Kirche
freuen sich die Mitglieder des
Blasorchesters Himmighausen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei

Loch im
Haushalt
1,5 Millionen fehlen

Nieheim (rob). Die Einbringung
des Haushaltsplanentwurfs für
2010 wird zur Stunde der Wahr-
heit: Nieheims Bürgermeister Rai-
ner Vidal will dem Rat in der
Sitzung heute, Donnerstag, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses erläutern, dass ein strukturel-
les Defizit von gut 1,5 Millionen
Euro aufgefangen werden muss.
»Die Zahl ist schockierend, gerade
weil die Wirtschaftsprüfer vor
einem Jahr noch meldeten, die
Welt sei bei uns in Ordnung«,
sagte Vidal. Durch die Folgen der
Wirtschaftskrise fehle Nieheim
Geld. Er ruft die Bürger und die
Ratsmitglieder auf, sich heute
Abend die neuen Zahlen anzuhö-
ren und nach kreativen Sparideen
zu suchen. Mit dem Umschichten
von Kleinigkeiten sei es nicht
mehr getan. Das Sparen werde
weh tun, so Vidal. Auch Kämme-
rer Dietmar Becker weiß, dass der
Erhalt der Finanzautonomie der
Stadt ein wichtiges Ziel sei. Vidal
und Becker sehen durch die aktu-
elle Lage aber die Chance, eine
nachhaltige Haushaltsentwick-
lung in Gang zu setzen. Vidal
sagte, dass man in Nieheim nicht
schlecht gewirtschaftet habe oder
die Wirtschaftsprüfer keine gute
Arbeit abgeliefert hätten, vielmehr
sei die allgemeine finanzielle Lage
Grund für die Misere der Städte.

Monsignore Kurte 
in Ottenhausen

Ottenhausen (WB). Die Kol-
pingsfamilie Ottenhausen freut
sich, heute Abend ab 20 Uhr den
Vertreter der katholische Kirche
im Erzbistum Paderborn, Monsig-
nore Andreas Kurte, als Referen-
ten willkommen zu heißen. Welche
Rolle kann eine Kolpingsfamilie
vor Ort übernehmen? Diese und
weitere Fragen möchte Andreas
Kurte mit den Gästen diskutieren.
jeder Bürger sei dazu willkommen.

Künstlerguppe organisiert Sonderausstellung in Nieheim
20 Künstler aus der Region präsentieren in Nieheim
ausdrucksstarke Exponate. Es ist eine vielfältige Palette
verschiedener Stilrichtungen aus den Bereichen Male-
rei, florale Objektkunst, Airbrushdesign, digitale Foto-
kunst und Filzkunst (wir berichteten). Es lockt eine
Ausstellung vom 20. bis 28. März im Käsemuseum.
Sonderöffnungszeiten erlauben dort eine durchgängige
Besuchsmöglichkeit von 10 bis 19 Uhr, der Eintritt ist
frei. Die Vernissage ist am Samstag (20. März) von 19
Uhr an. »Durch die Kombination mit Kunst auf dem

Laufsteg präsentieren wir eine weitere Facette«, so eine
Sprecherin. Auch die Innenstadt bietet bis zum 28.
März eine große Auswahl an Bildern. Zu den jeweiligen
Öffnungszeiten der 18 teilnehmenden Geschäfte sei
es jedem Interessierten möglich, ohne Hemmschwel-
len die verschiedenen Winkel der präsentierten Kunst
aufzustöbern und zu erblicken. Auf möglichst viele
Gäste setzt die Gruppe »Form-Art« (von links): Gordon
Engroff, Carmen Bickmann, Heike Hasse, Jekaterina
Knyasewa, Birgitt Meier und Bernadette Beller.

Lob von CDU-Chefin Merkel
Georg Drengk und Josef Festing für Engagement geehrt

O t t e n h a u s e n  (nf). Stets
geradlinig und immer mit Vollgas
habe Georg Drengk in den 40
Jahren seines politischen Le-
bens agiert. Für seine langjährige
Mitgliedschaft in der CDU hat die
Ortsunion das »politische Urge-
stein Georg Drengk« jetzt geehrt.

Drengk ist 1970 in die Partei
eingetreten und stieg auf der
politischen Leiter schnell nach
oben: Ortsbeirat, Bezirksaus-
schuss, fast 25 Jahre Ortsvorsit-
zender in Ottenhausen, zehn Jahre
Bezirksausschussvorsitzender und
15 Jahre Ratsherr in Steinheim –
das sind die wesentlichen Statio-
nen gewesen. Zehn Jahre lenkte
Drengk als Vorsitzender die Ge-
schicke des CDU Stadtverbandes
Steinheim. Nach seinem Umzug
nach Hagedorn übte er fünf Jahre
den Posten des Ortsvorstehers aus.

Mit einem Präsentkorb würdigte
der Ortsunionvorsitzende Rudolf

Spellerberg die Verdienste des
Jubilars, der für sich in Anspruch
nahm, bei jeder Wiederwahl in den
Rat beim Wahlergebnis zugelegt
zu haben. »Mit meinem Einsatz
fühlte ich mich immer dem Ge-
meinwohl verpflichtet«, sagte
Drengk dieser Zeitung. Mit Josef
Festing wurde ein weiteres CDU-
Mitglied für 40 Jahre Mitglied-

schaft und der von der Parteivor-
sitzenden Angela Merkel unter-
schriebenen Urkunde geehrt. Fes-
ting habe sich ebenfalls immer für
die Interessen Ottenhausens einge-
bracht – unter anderem auch für
die Kolpingfamilie. Für beide Ju-
bilare galt, dass das Wohl der
Bürger und nicht das persönliche
Interesse im Vordergrund stand. 

Feierstunde in Ottenhausen (von links): Josef Festing, MdL Hubertus
Fehring, Georg Drengk, Rudolf Spellerberg und Michael Klahold.

Heimatverein organisiert Ausflug
Steinheim (WB). Der Heimat-

verein Steinheim veranstaltet am
21. März einen Wanderspazier-
gang zum Thema »Erste Früh-
lingsboten im Vinsebecker Wald«.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an

der Weber-Schule. Die Strecke
beträgt etwa sieben Kilometer.
Zum Abschluss ist eine Einkehr
vorgesehen. Wanderbegleiter ist
Werner Kruck (� 0174/9648790,
0 52 33/954 465, mit Fahrtkosten). 

Jugend braucht
Anerkennung
Experte informiert über Suchtverhalten

K r e i s  H ö x t e r / S t e i n -
h e i m  (nf). Der Alkoholkonsum
von Jugendlichen in ländlichen
Gebieten ist im Vergleich zu
städtischen Räumen 1,3 Mal
höher. Im Kreis Höxter beträgt er
sogar das 1,9-Fache. Mit unge-
schönten Zahlen einer Studie
zur Suchproblematik junger
Menschen hat Burkhard Albers
vom Beratungszentrum der Cari-
tas den Jugendausschuss in
Steinheim jetzt konfrontiert.

Für die Gesellschaft für ange-
wandet Sozialwissenschaften wa-
ren mit Ausnahme der Förder-
schulen die Jugendlichen der 9.
und 10. Klassen im Kreis Höxter
zu ihrem Alkohol- und Drogen-
konsum befragt worden. Alkohol
stand bei den Ergebnissen deutlich
an der Spitze. Drogenkonsum hat
hier eine vergleichsweise geringe
Bedeutung, was die Erfahrungen
in der Bera-
tungsstelle Bra-
kel bestätigten.

In 75 Prozent
der Kontakte
geht es um Alko-
hol. Das Alter des ersten Konsums
liege nach der Kreisstudie bei
Jungen (13,1 Jahre) niedriger als
bei Mädchen (13,4). Die Studie der
Weltgesundheitsorganisation bie-
tet Vergleichsdaten auf Bundes-
ebene: Jugendliche im Kreis Höx-
ter trinken mehr und sie fangen
auch früher an als im Bundes-
durchschnitt (13,8 Jahre). Bereits
ein Drittel der Neuntklässler trin-
ken regelmäßig (wenigstens ein-
mal die Woche); Jungen zu 46,
Mädchen zu 26 Prozent. Der Bun-
desdurchschnitt weist 23 Prozent
aus. 48 Prozent der weiblichen
Neunklässler waren nach eigenen
Angaben schon einmal betrunken,
bei den Jungen sogar 55 Prozent.
Beliebt als Getränke sind Biermix-
getränke, doch auch Spirituosen

werden zum »Vorglühen« ge-
schätzt. Steinheim liegt aber mit
den Zahlen im unteren Bereich –
die Spitze stellen Borgentreich
und Beverungen dar.

Auf keinen Fall könne man
Alkohol bei Jugendlichen mit sozi-
al benachteiligten Gruppen in Zu-
sammenhang bringen. Der Kon-
sum ziehe sich durch alle Schich-
ten nach dem Prinzip »Mehr Geld
- mehr Alkohol«. Migrantenkinder
würden eher weniger trinken. Eine
Ausnahme bildeten aber Jugendli-
che, die aus der ehemaligen So-
wjetunion eingewandert seien. Al-
bers lobte die Steinheimer Initiati-
ve gegen die Abgabe von Alkohol
an Jugendliche. Damit habe der
Ausschuss Verantwortung bewie-
sen, um mit Vorstößen eine Wech-
selwirkung zu bekämpfen. Zu Ri-
sikofaktoren für den frühen Alko-
holkonsum Jugendlicher zählen
fehlende Zukunftsperspektiven,
abweichende Einstellungen und
eine unausgefüllte Freizeit. Ju-
gendlichen fühlten sich nicht rich-
tig wahrgenommen. Mit dem Zitat

einer 17-Jähri-
gen (»Ich wün-
sche, ich hätte
Eltern, die sich
ganz normal um
mich kümmern«)

zeigte Albers das Dilemma auf.
Eine zentrale Rolle wies er dem

gerade für Steinheim beschlosse-
nen Sozialarbeiter zu, wenn Eltern
ihre Aufgaben nicht mehr ent-
schlossen wahrnehmen und Ju-
gendliche auf der Suche nach
Anerkennung oft in dubiose
Freundeskreise geraten. Der vom
Rat bewilligte Sozialarbeiter dürfe
seine Rolle nicht auf reine »Street-
worker«-Aufgaben beschränken,
er müsse auch in die Familien und
gut vernetzt sein. Alternativen wie
Erlebnispädagogik sollten aufge-
zeigt werden, auch wenn es dazu
eines langen Atems bedürfe. Mit
dem offenen Jugendtreff im evan-
gelischen Gemeindezentrum habe
Steinheim schon sehr positive Er-
fahrungen gemacht.

Sozialarbeiter in
der Emmerstadt
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